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Anfrage des Abgeordneten Timke (BIW) in der Fragestunde 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit des Landesamtes für Verfassungsschutz 
 
 
Ich frage den Senat: 
 
 

1. Warum sind in der Rubrik „Öffentlichkeitsarbeit“ auf der Internetseite des Landes-
amtes für Verfassungsschutz Bremen (LfV) nur die Phänomenbereiche Rechtsext-
remismus und Islamismus, nicht aber auch der Linksextremismus aufgeführt? 

 
2. Wie viele öffentliche Veranstaltungen zum Thema Extremismus hat das LfV in den 

Jahren 2018 bis 2020 durchgeführt und wie viele Veranstaltungen dieser Art sind für 
2020 noch geplant (bitte die Zahl der Veranstaltungen differenziert nach Rechtsext-
remismus, Linksextremismus und Islamismus ausweisen)? 

 
3. Wie viele Mitarbeiter im Landesamt für Verfassungsschutz Bremen sind aktuell 

(Stand 31.01.2020) mit den Phänomenbereichen Rechtsextremismus, Linksextre-
mismus und Islamismus jeweils betraut? 

 
 
 
 

 
Jan Timke, MdBB 
Wählervereinigung BÜRGER IN WUT 
 
 
 



Antwort des Senats vom 26.02.2020

Ressort: Inneres

Zu Frage 1: Die Internetseite des Landesamtes für Verfassungsschutz wurde in den letzten Mona-
ten umfassend überarbeitet. Die Startseite und Menüführung haben sich grundlegend verändert. Un-
ter dem Menüpunkt Extremismus werden alle Phänomenbereiche gleichermaßen abgebildet. Die
seit Jahren andauernden extremistisch-terroristischen Bedrohungslagen des Islamismus und Rechts-
extremismus sind jedoch ein besonderer Schwerpunkt in der Arbeit des Landesamtes für Verfas-
sungsschutz. Dies bildete der vorherige Internetauftritt entsprechend ab. Andere Themenfelder wur-
den und werden in der Öffentlichkeitsarbeit jedoch nicht vernachlässigt.

Zu Frage 2: Der Verfassungsschutz hatte im Jahr 2018 zu einer öffentlichen Veranstaltung zum
Thema Gewaltorientierter Extremismus eingeladen. In diesem Jahr ist bislang eine öffentliche Ver-
anstaltung im Rahmen der Ausstellung Gemeinsam gegen Rechtsextremismus geplant. Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter haben darüber hinaus in einer Vielzahl von Fällen auf Einladung Dritter ihre
Expertise durch Vorträge und Schulungen dort eingebracht. Eine Statistik darüber wird nicht ge-
führt, es handelt sich um circa 80 Veranstaltungen dieser Art.

Zu Frage 3: Die entsprechenden Informationen unterliegen der Geheimhaltung. Über die personel-
le Ausstattung des Landesamts für Verfassungsschutz für die einzelnen Phänomenbereiche wird in
der Parlamentarischen Kontrollkommission regelmäßig berichtet. – So weit die Antwort des Senats!
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